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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen1913. Nr. 466.

Zeilung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 3,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 180 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strassor-Aloidegg, Halle (Saale).

Sonnabend, 4. Oktober 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale),

Der finnländiſche Solltarif.
Jm Zuſammenhang mit der Abſicht der ruſſiſchen Re

gierung, demnächſt Getreidezölle in Finnland einzuführen,
und gegenüber der in der Preſſe erhobenen Einwendung,
daß dies gegen den deutſchruſſiſchen Handels
vertrag verſtoße, hat das ruſſiſche Miniſterium des
Aeußern dieſer Tage folgende Erklärung verbreiten laſſen:
„Das Recht Rußlands, nicht in den Verträgen feſtgeſetzte
Zollbeſtimmungen in Finnland ſowohl wie in anderen Ge
bieten Rußlands abzuändern, unterliegt vom Geſichtspunkte
der von Rußland mit fremden Mächten abgeſchloſſenen
Verträge aus keinem Zweifel.“ Das iſt zweifellos richtig.
Und da Finnland ein Zollgebiet für ſich bildet und ſeinen
eigenen Zolltarif hat, der in keiner einzigen Poſition durch
den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag gebunden iſt, ſo kann
während der Dauer des Vertrags ſogar der ganze Tarif des
Großfürſtentums erhöht und ſonſtwie geändert werden,
wenn nur Deutſchland die in dem Vertrag ausbedungene
Meiſtbegünſtigung behält. Dann müſſen aber die Aende-
rungen des finnländiſchen Zolltarifs auch Rußland
gegenüber in Wirkſamkeit treten, das heißt ruſſiſches
Getreide und ruſſiſche Müllereierzeugniſſe müſſen bei
der Einfuhr nach Finnland die gleichen Zölle zah-
len wie deutſches Getreide und deutſche
Müllereierzeugniſſe. Rußland will natürlich
etwas ganz anderes, nämlich die Befreiung des
ruſſiſchen Produktes von dem Eingangszoll in Finnland.
Ruſſiſches Getreide und Mehl ſoll nach wie vor zollfrei
in Finnland eingeführt werden und der finnländiſche Zoll
nur gegen die nicht ruſſiſche Ware in Anwendung kommen.
Auf dieſe Weiſe will Rußland deutſches Getreide und Mehl
ebenſo wie ſeiner Zeit den deutſchen Zucker von dem finn-
ländiſchen Markte ver drängen, und zwar zugunſten
ſeiner eigenen Produktion. Dies iſt nach dem
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag nicht ohne weiteres
zuläſſig; denn in dem Protokoll zu dieſem Vertrag iſt

ausdrücklich vereinbart, daß die Einverleibung Finnlands
in das ruſſiſche Zollgebiet nur ſchrittweiſe in hin-
reichend abgemeſſenen Zwiſchenräumen be-
wirkt werden ſolle und daß eine ſolche Einverleibung
früheſtens erſt zwei Jahre, nachdem die ruſſiſche
Regierung ihre diesbezügliche Entſchließung der deutſchen
Regierung mitgeteilt haben wird, erfolgen dürfe. Nun iſt
klar, daß, wenn in Finnland Getreide- und Mehlzölle ein-
geführt werden, die nur nach außen, nicht aber gegen
Rußland gelten, dies eine teilweiſe Verſchmelzung des
finnländiſchen mit dem ruſſiſchen Zollgebiet, alſo einen
Schritt auf dem Wege der völligen zollpolitiſchen Einver-
1eibung Finnlands von ſeiten Rußlands bedeutet. Hat
Rußland ſich zu dieſer Maßregel entſchloſſen, iſt es
vertragsmäßig verpflichtet, der deutſchen
Regierung Mitteilung zu machen und hernach
mindeſtens zwei Jahre zu warten, ehe es ſeinen
Plan ins Werk ſetzt. Von einer alsbaldigen oder demnäch-
ſtigen Einführung der Zölle wird alſo keine Rede ſein
können.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat

hat nun ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen. Jn der
Sitzung am geſtrigen Freitag wurde die Wahl der Bun
desſtaaten in die Ausſchüſſe III bis XI vollzogen. Den zu
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Antrag
Bayerns, Württembergs, Badens und Elſaß-Lothringens,
betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die Anderung
des Zollvereinigungsvertrags vom 3. Juli 1867, der Ent-
wurf eines Geſetzes über die Wiederaufnahme eines Dis-
ziplinarverfahrens, der Entwurf von Beſtimmungen über
die Herſtellung von Zigarren uſw. in der Heimarbeit, der
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu S 107/1 des
Branntweinſteuergeſetzes, der Entwurf von Ausführungs-
beſtimmungen über die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer und der Entwurf von Vorſchriften zur
Abänderung der Vorſchriften über den Befähigungsnach-
weis und die Prüfung der Maſchiniſten auf Seedampf-
ſchiffen. Zugeſtimmt wurde der Aenderung der Zucker-
ſteuer-Ausführungsbeſtimmungen, dem Antrage betreffend
Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetze vom
3. Juli 1913 und der Vorlage betreffend die Amtsdauer der
gegenwärtigen nichtſtändigen Mitglieder des Reichsver-
ſicherungsamts aus dem Stande der Arbeitgeber und der
Verſicherten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer traf Freitag abend kurz vor 7 Uhr mit Gewehr erſchoſſen.

Sonderzug in Danzig-Langfuhr ein. Jm Gefolge befand ſich
Fürſt zu. Dohna. Zum Empfange war anweſend komman-
dierender General General der Kavallerie v. Mackenſen.
Der Kaiſer begab ſich im Automobil in das Kaſino der Leib-
huſarenbrigade, wo ein Feſtmahl ſtattfand, an dem auch
Generalinſpekteur Generaloberſt v. Prittwitz und Gaffron,
General v. Mackenſen und die Prinzen Friedrich Sigis-
mund und Friedrich Karl teilnahmen. Jn den Straßen
bildeten Huſaren Spalier. Der Kaiſer iſt mit dem Hof-
ſonderzuge um 10 Uhr 25 Min. nach Wildpark abgereiſt.

Kein Statthalterwechſel im Reichsland. Mit Bezug
auf einen in einem weſtdeutſchen Blatt erſchienenen Artikel
mit der Ueberſchrift „Statthalterwechſel imReichsland in Ausſicht“ erfahren wir, daß in
Straßburg an maßgebender Stelle von einem Statt-
halterwechſel nichts bekannt iſt. Gewiſſe in
dem gleichen Artikel mitgeteilte Perſonalveränderungen im
oberſten Verwaltungsdienſt des Landes ſind ebenfalls, wie
uns von zuſtändiger Stelle verſichert wird, frei er-
funden und entbehren jeder Unterlage.

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage. Wie man
mitteilt, iſt von den beiden Großherzögen von Mecklenburg
die Wiedereröffnung der Verhandlungen des außerordent-
lichen Landtages auf Montag, den 20. Oktober, feſtgeſetzt
worden. Die Verhandlungen finden wieder in Schwerin
ſtatt und betreffen die bekannten Verfaſſungsvorlagen vom
Frühjahr d. Js.

Die Angriffe gegen den Reichstagsabgeordneten Schiffer.
Zu den Verdächtigungen, die ein entlaſſener Beamter des Chriſt-
lichen Textilarbeiterverbandes gegen den Zentrumsabgeordneten
Schiffer gerichtet hat, teilt die „Germania“ mit, daß der
Zentralverband chriſtlicher Textilarbeiter ſich bereits mit der
Röhlingſchen Broſchüre befaßt habe und „nach eingehender und
gewiſſenhafter Prüfung ihrer Behauptungen einmütig zu der
beſtimmten und ehrlichen Ueberzeugung gekommen iſt, daß dieſe
ungeheuerlichen Verdächtigungen vollſtändig haltlos
ſeien und kein Schimmer eines Beweiſes dafür vorliege, daß
Herr Schiffer als Schuldiger mit der in der Broſchüre erwähnten
Geldſchrankgeſchichte in Verbindung gebracht werden könne“.
Zugleich teilt die „Germania“ mit, daß der Abgeordnete Schiffer
gegen Röhling gerichtliche Klage erheben wird.

Zwei neue Spionageprozeſſe. Vor dem vereinigten
2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts werden demnächſt
zwei Spionageprozeſſe zur Verhandlung kommen, und zwar
am 10. Oktober gegen den Schankwirt Bernhard
Kreutner, den Schloſſer Reinhard Dringenberg,
den Schloſſer Auguſt Schäfers und den Sprachlehrer
Viktor de Sachy in Eſſen wegen Verrats militäriſcher
Geheimniſſe, Diebſtahls, Hehlerei uſw. und ferner am
24. Oktober gegen den Schneider und Bureaugehilfen Paul
Bieſalski aus Sablon und den Schloſſer Karl
Bieſalski aus Longwy wegen verſuchten Verrats mili-
täriſcher Geheimniſſe und ſchweren Diebſtahls.

Private Veteranenbeihilfe. Es iſt noch nicht allgemein
bekannt, daß der vor kurzem begründete „Reichsverband zur
Unterſtützung deutſcher Veteranen“ (Berlin, Potsdamer Str. 126)
bedürftigen Veteranen Unterſtützungen zukommen läßt,
Beihilfe für die Erlangung der Staatsbeiträge gewährt und
arbeitsfähigen Veteranen Stellen vermittelt. Anläßlich
der Erhöhung der Veteranenbeihilfen erteilt der Verband auch
alle ſachgemäßen Ratſchläge.

Die Prädikats-Aſſeſſoren in Preußen. Ein ſüd-
deutſches Blatt hotte behauptet, daß in Preußen die Abſicht
beſtehe, ähnlich wie in Bayern künftig nur ſolche Aſſeſſoren
der Verwaltung und Juſtiz auf die Beförderungsliſten zu
ſetzen, die die große Staatsprüfung mit einem Prädikat
beſtanden haben. Demgegenüber kann die „Deutſche Tages
zeitung“ feſtſtellen, daß eine ſolche Abſicht in Preußen nir
gends beſteht und auch nicht einmal vorübergehend
gehegt wurde.

Baſſermann im „Vorwärts“. Wir gaben dieſer Tage
die Nachricht weiter, daß die Stadt Mannheim die An-
zeige über Ausſchreibung des Bürgermeiſter-
poſtens neben anderen Berliner Blättern auch dem
„Vorwärts“ überwieſen hat. Wie die „Kreuz-Ztg.“
dazu mitteilt, trägt die Mannheimer Ausſchreibung die
Unterſchrift des Stadtrates Baſſermann, des Führers
der nationalliberalen Partei.

Aus den Kolonien.
Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika.

Die hier eingetroffene „Deutſch-Südweſtafrikaniſche
Ztg.“ erhält Meldungen, wonach der Norden von Deutſch
Südweſtafrika durch Buſchleute wieder beunruhigt
wird. Buſchleute haben den Farmer Max Müller auf
Klein-Huis im Bezirke Grootfontein ermordet und den
Farmer Andreas Thomas auf Buſchfeld zu ver
giften verſucht. Die ſchuldigen Buſchleute wurden ver
haftet. Die 4. Kompagnie von Okanjande hat Streif-
züge gegen die Buſchleute unternommen, wobei 15 Buſch
leute fielen und eine große Anzahl Buſch-
leute gefangen genommen wurde. Nach einer
früheren Nachricht hat ein weißer Abenteurer Kurt

Berner in der Trunkenheit einen Kaffer mit ſeinem
Er wurde dem Gerichtsgefängnis inOmaruru eingeliefert. geſang
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Wie aus Kan o (Britiſch-Nigerien) gemeldet wird, kam
Staatsſekretär Dr. Solf am 26. September in
249os an, wo ihm ein feſtlicher Empfang durch die eng
liſche Regierung bereitet wurde. Alle Schiffe im Hafen
hatten geflaggt. Der Gouverneur erſchien mit ſeinen Be
amten an der Landungsbrücke, wo eine Ehrenkompagnie auf-
geſtellt war. Jm Gouvernementsgebäude fand ein Diner
ſtatt, bei dem der Gouverneur eine deutſch- freundliche Rede
hielt, worauf der Staatsſekretär entſprechend erwiderte.
Am 27. September fuhr ein Luxusextrazug nach Kano ab.
Die Lokomotive war mit dem Reichsadler und deutſchen
Flaggen geſchmückt. An ſämtlichen Hauptſtationen fand
eine Begrüßung durch die Beamten, die Kaufmannſchaft
und die eingeborenen Machthaber ſtatt. Am 28. September
war in Zungern, der Hauptſtadt von Nordnigerien,
ebenfalls offizieller Empfang. Am 30. September traf Dr.
Solf in Kano ein, wo ihn der Reſident und der Emir mit
Reiterſcharen und orientaliſchem Gepränge am Bahnhof
erwarteten. Der Staatsſekretär hat überall die herzlichſte
Aufnahme gefunden.

Ausland.
Keine Erkrankung Kaiſer Franz Joſefs.

Die an der Pariſer Börſe verbreiteten Gerüchte über
eine Erkrankung des Kaiſers Franz Joſef ſind
vollkommen unbegründet.

Paſchitſch in Wien.
Am Freitag mittag fand beim Grafen Berchtold in

Wien ein Frühſtück ſtatt, zu dem dex ſerbiſche Miniſter
präſident Paſchitſch geladen war, der dem Grafen
Berchtold am Vormittag im Miniſterium des Aeußern einen
Beſuch abgeſtattet hatte. An dem Frühſtück nahmen teil
die Miniſterpräſidenten Graf Stürgkh und Graf Tisza,
der ſerbiſche Geſandte Jwanowitſch, der gemeinſame
Finanzminiſter v. Bilinski und die Sektionschefs Freiherr
v. Macchio und Graf Forgach.

Vom Balkan.
Die Südſlaviſche Korreſpondenz meldet aus Belgrad:

Amtlichen Berichten zufolge iſt der Aufſtand im Ab-
flauen begriffen. Die ſerbiſchen Truppen ſtellten im
ſüd weſtlichen Aufſtandsgebiete die Ruhe faſt vollſtändig
wieder her. Jm Ljumagebiet dauern die Kämpfe noch an.

Sech s zum Tode verurteilte Griechen ſind am
Donnerstag in Adrianopel hingerichtet worden.
Das ökumeniſche Patriarchat hat Schritte unternommen,
um die Begnadigung der übrigen zum Tode verurteilten
Griechen zu erwirken.

Japan und China.
Die japantſche Geſandtſchaft in Peking teilt mit, daß

Japan keine neuen Forderungen an China
geſtellt hat. Ein Teil der urſprünglichen Forderungen
ſei bereits zur Zufriedenheit erfüllt worden, und Japan er
warte, daß China auch den Forderungen auf Beſtrafung der
ſchuldigen Offiziere und Soldaten und Entſchädigung der

rblkehenen der drei getöteten Japaner entſprechen
erde.

Luftfabrt.
Vom Beeſener Flugplatze.

Am Donnerstag nachmittag 514 Uhr ſtartete Bruno
Büchner mit einem Flugſchüler zur Fahrt nach Leipzig
mit dem Apparat „L. 2“. Von dort flog er geſtern, Treitag,
früh nach Merſeburg und veranſtaltete daſelbſt Schau
flüge. Nachmittags 556 Uhr landete er glatt wieder auf
dem Beeſener Flugplatze.

Oberleutnant Steffen,
der infolge ſeines Fluges nach Nordfrankreich jetzt ſo viel
genannte Offiziersflieger, iſt nach Berlin zurückgekehrt und
hat am Freitag bereits ſein neues Kommando bei der
Kriegsakademie angetreten.

Ein neuer Flieger-Weltrekord.

Der Flieger Sablatnig hat am Freitag inJohannisthal einen neuen Weltrekord aufgeſtellt;
z iſt mit fünf Paſſagieren etwas über 1000 Meter hoch ge

iegen.
Todesſturz eines engliſchen Fliegeroffiziers.

Artilleriemajor Merrick iſt bei einem Flug
über die Ebene von Salisbury ab geſtürzt. Er iſt ſeinen
Verletzungen erlegen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Jm Monat September ſind 620 500 Mk. eingelegt und
644 582 Mk. zurückgezogen worden. Jm gleichen Monat des Vor-
jahres betrugen die Einlagen 503 599 Mk. und die Rückzahlungen
r r r Geſamt-Einlage-Beſtand beziffert ſich jetzt auf

41. Hauptverſammlung des Anhaltiſchen Lehrervereins
in Cöthen.

Die Verhandlungen begannen am Donnerstag um 124 Uhr
mittags mit einer Nebenverſammlung der Kantoren
und Organiſten. Die internen Verhandlungen drehten ſich
in der Hauptſache um die Organiſation und Wahrnehmung des
Kirchendienſtes.

Um 254 Uhr begann im großen Saale die erſte (ge-
ſchloſſene) geſchäftliche Sitzung. Ueber 500 Teil-
nehmer trugen ſich in die Liſten ein. Pünktlich eröffnete der
erſte Vorſitzende, Rektor Günthe'r-Cöthen, die Verſammlung.
Zur Beſprechung ſtanden die Berichte des Verwaltungsausſchuſſes
der PeſtalozziStiftung, des Prüfungsausſchuſſes für Volks und
Jugendſchriften, des Ausſchuſſes für Schulgeſundheitspflege in
Bernburg, der Zentralmilitär-, Rechtsſchutz-, Gehalts-, ſtatiſtiſchen
und Deutſch-Kommiſſionen, an die ſich Ausſprachen anſchloſſen.
Die danach vorgenommenen Wahlen, beſonders die Wahl des
Hauptvorſtandes, bildeten den eigentlichen Höhepunkt der
Sitzung. Durch Zuruf wurde einſtimmig der alte Vorſtand, be
ſtehend aus den Herren Günther-Cöthen (Vorſitzender), Reichardt
Bernburg (Stellvertreter), Martin-Deſſau, Hartmann-Gernrode,
ZanderZerbſt, Kurth- und Lindecke-Cöthen, wiedergewählt. Lang-
anhaltender ſtürmiſcher Beifall folgte der Feſtſtellung dieſes Re
ſultats, das angeſichts der mannigfachen Angriffe, denen nament
lich der erſte Vorſitzende ausgeſetzt war, von ſymptomatiſcher
Bedeutung iſt. Zu Abgeordneten für die Deutſche Lehrerver-
ſammlung wurden der Vorſitzende, Lehrer Reichardt- Bernburg
und noch ein drittes, erſt zu beſtimmendes Mitglied des Vor-
ſtandes gewählt. Die 42. Hauptverſammlung in Zerbſt 1914 ſoll
auf Einladung des dortigen Zweigvereins in Deſſau ſtattfinden.
Dort ſoll beraten werden über die Themen: „Die Fortbildungs-
ſchule und „Einrichtung des 7. Seminarjahres und Einführung
einer zweiten Fremdſprache in den Seminarlehrplan“. Eine
ſehr ausgedehnte Debatte ſchloß ſich an die Frage: „Mit-
wirkung des Lehrers bei der inneren undäußeren Schulverwaltung“. Die Meinungen ſtanden
ſich hier zum Teil ziemlich unvermittelt gegenüber. Die Mehr-
heit vereinigte ſich ſchließlich in dem Wunſche nach einer ſchrift-
lichen Dienſtanweiſung, welche Rechte und Pflichten des Rektors
und Lehrers regelt. Ein dahingehender Antrag, deſſen Abfaſſung
dem Hauptvorſtande übertragen wurde, ſoll der Regierung unter-
breitet werden. Zu ziemlich vorgerückter Stunde wandte ſich die
Verſammlung ſchließlich der Erledigung der eingegangenen An
träge zu. Eine ganze Anzahl derſelben mußten aber wegen
Mangel an Zeit für das nächſte Jahr zurückgeſtellt werden. An
nahme fand der Antrag des Hauptvorſtandes, der Comenius-
ſtiftung in Leipzig aus der Kaſſe des Anhaltiſchen Lehrervereins
eine einmalige Zuwendung von 300 Mk. zu machen, auch der
weitere Antrag: Jedes Mitglied des Anhaltiſchen Lehrervereins
zahlt am 18. Oktober zum Grundſtock der Kaiſer-Jubiläums-
ſpende »des Deutſchen Lehrervereins einen Mindeſtbeitrag von
1 Mk. Um 349 Uhr fanden ſich die Teilnehmer wieder zu einem
Feſtkommers im Sitzungsſaale zuſammen. Die Cöthener
giaem der hatten für abwechslungsreiche, gediegene Darbietungen
geſorgt.

Jahrhundertfeier in Wartenburg.
Das freundliche Elbdorf Wartenburg begann am

Freitag, überaus feſtlich geſchmückt, ſeine Jahrhundert-
feier mit der feierlichen Ginweihung eines neuen
Yorkdenkmals, das einen etwa 5 Meter hohen Sandſtein-
obelisk darſtellt, an deſſen Seite das lebenstreue Bruſtbild Yorks
von Wartenburg in Bronze prangt. Auf dem Poſtamente des
Denkmals ſitzt der Preußenaar, deſſen kräftige Fänge die Krone
und zwei preußiſche Fahnen umklammern. Das Denkmal iſt
entworfen von dem verſtorbenen Bildhauer Arnoldt in Grune-
wald bei Berlin und von dem Bildhauer Werneking in Berlin-
Grunewald ausgeführt worden. An der Einweihungsfeier nahm
als Vertreter des Kaiſers Exzellenz von Löwenfeld
teil. Jn feierlichem Zuge holten die zahlreich erſchienenen Ver-
eine um 12 Uhr die Ehrengäſte ein und zogen nach dem bei der
Fünfzigjahrfeier 1863 errichteten alten Denkmal, an dem
Generalſuperintendent Gennrich- Magdeburg einen Feld-
gottesdienſt abhielt. Am neuen Denkmal begrüßte ſodann Graf
Hohenthal-Püchau, der Beſitzer des Schloſſes Wartenburg,
die Ehrengäſte, und Graf York von Wartenburg (Klein-
Oels) hielt die Weiherede. Nach der Enthüllung übergab
Ortspfarrer Wernecke das Denkmal der Gemeinde Warten-
burg. Am Schluſſe des Feſtaktes erhielten Ortspfarrer Wer-
necke den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, Ziegeleibeſitzer
Gießmann und Amtsvorſteher Wagner den Königlichen
Kronenorden vierter Klaſſe und Kaufmann Rudolf das Allge-
meine Ehrenzeichen.

Nach dem Feſteſſen folgte um 6 Uhr das Heimat-
ſpiel „Alt-Wartenburg'“, verfaßt von einem geborenen
Wartenburger. Am heutigen 4. Oktober findet großes Kinde r-
feſt für die ganze Umgebung ſtatt, und der 5. Oktober wird zu
einem Heimatsfeſt im weiteſten Sinne ausgebaut.

Vermiſchtes.
Ein Hochſtapler.

Der lippe-detmoldiſche Titelſchwindel, durch den der angeb-
liche Advokat Dr. de Mole de Chalet Geld zu verdienen erhoffte,
hat ſich, wie dem „Hannoverſchen Courier“ gemeldet wird, als
gewöhnliche Hochſtapelei herausgeſtellt. Die vom Det-
molder Geheimen Kabinett beantragte Ermittelung der Berliner
Kriminalpolizei hat ergeben, daß der angebliche Advokat keiner-
lei perſönliche Beziehungen zum Detmolder
Hofe oder zu Perſönlichkeiten, die mit dem Detmolder Hofe in
Verbindung ſtehen, hat. De Mole beſitzt weder einen Advokaten-,
noch den Doktortitel, und hat erklärt, lediglich in Not gehandelt
zu haben, um ſich Geld zu verſchaffen. Da er Ausländer
iſt, hat die Kriminalpolizei ſeine Aus weiſung beantragt.

r

Zu der neuen Affäre in Amerika
wird noch ergänzend aus Jndianapolis gemeldet: Die Verhaftung
des Schatzmeiſters der Metallarbeiter, Harry Oones, erfolgte
auf Veranlaſſung eines Privatdetektivs, der Oones beſchuldigt,
mit 50 andern Metallarbeitern Dynamit befördert zu
haben, um das An weſen der American Bridge Com-
pany in die Luft zu ſprengen. Der Staatsanwalt hat
eine Liſte über 11 Dynamitattentate und ähnliche Ver-
brechen aufgeſtellt, welche durch die Geſtändniſſe Davis aufgedeckt
ſein ſollen. Dieſe Enthüllungen ſollen viele geheimnis-
volle Verbrechen gegen das Eigentum, die in den letzten
Jahren vorgekommen ſind, aufklären.

r

Die ſpinale Kinderlähmung greift in der Pfalz, beſonders
in der Gegend von Landſ. uhl, immer weiter um ſich. Jn
drei Orten liegen etwa 20 Kinder an dieſer Krankheit danieder.
Auf Anordnung des Bezirksamtes wurden die Volksſchulen in
Landſtuhl auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. Die Häuſer, in denen
ſich kranke Kinder befinden, tragen Plakate mit der Jnſchrift:
„Kinderlähmung, Zutritt verboten.

l

Stiftungen. Die Firma Krupp kaufte in Lingen (Han
nover) etwa 5000 Hektar Heide an, um dort einen Gutsbetrieb
mit Mäſterei zur Fleiſchverſorgung ihrer Arbeiter zu errichten.
Ferner ſtiftete die Firma für die neue katholiſche Kirche in
EſſenWeſt 75 000 Mk.

Ein VarieteeDirektor verſchwunden. Der Direktor des
Varietees „Zeitgarten“ in Breslau, Romani, iſt mit ſeiner Ehefrau
ohne Angabe des Reiſeziels verſchwunden und ohne Anordnungen
über die Fortführung des Varietees zu hinterlaſſen. Romani
ſoll 70 000 Mark eigene Erſparniſſe bei dem Unternehmen zuge-
ſetzt und größere Verbindlichkeiten hinterlaſſen haben.

Zwei Bahnarbeiter totgefahren. Am Freitag miktag wurden
zwei Bahnarbeiter auf dem Sternſchanzenbahnhof zu Hamburg
beim Ueberſchreiten der Geleiſe von einem Vorortszuge erfaßt
und ſofort getötet.

Ueberſchwemmungen in Amerika. Wie dem „Sun“ aus Auſtin
gemeldet wird, ſind infolge zweiwöchiger Wolkenbrüche die Waſſer-
läufe in Südtexas ausgetreten. Der Schaden wird auf 50 000
Dollar geſchätzt. Zwölf Menſchen ſind in den Fluten umge-
kommen.

Automobil- Unglück. Auf der Rückfahrt von einem Ausflug
ins Jſartal hatte der Hotelbeſitzer Schild aus München für einen
Augenblick die Steuerung des Autos einer befreundeten Dame
überlaſſen. Das Auto geriet eine Böſchung hinab und ſtellte ſich
förmlich auf den Kopf. Schild wurde getötet, die Dame erlitt nur
einen Nervenchoc.

Manöver Unglück. Bei einem Gebirgsübergang der Jnns-
brucker Traindiviſion im Karwendel ſcheuten mehrere Pferde, wo
durch einige Trainſoldaten unter die gerieten. Ein Soldat
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb auf dem Platze. Drei andere
trugen zum Teil ſchwere Verletzungen davon.

Selbſtmord eines Amtsgerichtsrats. Der Amtsgerichtsrat Dr.
jur. J. Roeder, Courbièreſtraße 3 in Berlin, hat am Donnerstag
abend ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er lag am Boden, als man
ihn fand und blutete aus einer Schußwunde in der rechten
Schläfe. Nach kurzer Zeit trat der Tod ein. Jn einem Brief,
den man auf dem reibtiſch fand, teilte Dr. Roeder mit, daß er
durch verfehlte Spekulationen zu dem Schritt getrieben worden

Amtsgerichtsrat Roeder hatte ſich mit großem Verſtändnis
er Jugendgerichtsſache angenommen.

Vor Freude geiſteskrank geworden. Vor freudiger Aufregung
über eine unerwartete Erbſchaft verübte eine Frau namens Wein
berger Selbſtmord. Sie hatte aus Wien die Nachricht erhalten,
daßvihr eine Erbſchaft zugefallen ſei. Dieſe unerwartete Freude
hat die Frau ſo aufgeregt, daß ſie ſich ihren Sonntagsſtaat anzog
und ſich vergiftete.

Jm Streite erſtochen. Wie man meldet, erſtach in Gorgaſt
bei Küſtrin der Maurer Haniſch den 20jährigen Gärtnereiange-
ſtellten Müller nach kurzem Wortwechſel, weil M. den H. neckte.

Ein Vatermöder freigeſprochen. Die Geſchworenen von Beau-
vais (Dep. Oiſe) ſprachen den Landwirt Portier, der ſeinen Vater
auf Anſtiften ſeiner Mutter getötet hatte, frei. Die Verhandlung
ergab, daß der Ermordete, der eine Zeitlang in einem Jrrenhauſe
untergebracht geweſen war, ſeine Frau und ſeine Kinder in der
grauſamſten Weiſe gequält und unaufhörlich mit dem Tode be-
droht hatte.

Zum Bombenanſchlag in Fiume. Der Gouverneur Graf
Sltefan Wickenburg, in deſſen Palaſt die Bombenexploſion erfolgt
iſt, befindet ſich auf Urlaub in Wiſchenau. Die Lokalbeſichtigung
hat ergeben, daß das Archiv nicht vernichtet iſt, und nur etwa
zwanzig Aktenſtücke beſchädigt worden ſind. Jn Polizeikreiſen
wird angenommen, daß die Töter die Abſicht hatten, durch Ver-
nichtung des Archivs gewiſſe Aktenſtücke aus dem Wege zu ſchaffen.
Drei verdächtige Perſonen ſind verhaftet worden.

Der Mörder Schmidt vor Gericht. Der Befund der Leichen-
ſchau-Jury im Fall Aumüller lautet, daß der Prieſter
Schmidt für den Tod der Anna Aumüller verant-
wortlich iſt. Während der Verhandlung hatte Schmidt einen
Tobſuchtsanfall. Er zerriß ſeinen Roſenkranz und ſchleuderte ihn
unter die Vertreter der Zeitungen.

Beim Wettlauf tot umgefallen. Ein Knabe in Metz ging am
Freitag eine Wette ein, daß er in 15 Minuten eine gewiſſe Strecke
durchlaufen könne, und legte tatſächlich die Strecke in 14 Minuten
zurück, ſank aber am Ziel tot nieder.

William Pfeiffer
wieder vor dem Schwurgericht.

Halle, 3. Oktober.
Jn der heutigen Sitzung hatte ſich der Maurermeiſter William

Pfeiffer aus Halle wiederum wegen eines Meineides zu ver-
antworten. Sein Selbſtmordverſuch iſt übrigens doch nicht ohne
üble Folgen für ihn geblieben, denn er hinkt jetzt und muß ſich
mühſam an einem Stocke fortbewegen. Zugleich mit Pf. war der
hieſige Glas- und Kunſtmaler Hans Hallfarth wegen Bei-
hilfe zum Meineid angeklagt. Geladen waren 14 Zeugen.

Die Anklage gegen Pf. legte ihm zur Laſt, am 10. Dezember
1912, vor dem hieſigen Amtsgericht in einer Zivilklage des Kauf-
manns Eugen Salz aus Wilmersdorf gegen den Kunſtmaler H.
wiſſentlich ein falſches Zeugnis abgegeben und mit ſeinem Eide
bekräftigt zu haben. H. ſoll ihm zur Begehung dieſes Ver-
brechens mit Rat und Tat wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben. H. iſt
36 Jahre alt, ledig und noch unbeſtraft.

Die Vorausſetzungen dieſer Anklage ſind folgende: Jm Jahre
1911 erhielt H. durch Vermittlung des Kaufmanns Salz den Auf-
trag einer Lieferung von Glasbuchſtaben an einen Cöthener Auto-
maten. Jm Januar 1912 gab Salz aushilfsweiſe an H. einen
Kundenwechſel über 200 Mk., auf den ſich H. Geld verſchaffen
ſollte. H. zahlte dann dieſes Darlehen in Teilbeträgen an Salz
zurück, blieb aber mit einem Reſt von 34 Mk. im Rückſtande. Wegen
dieſer Reſtforderung wurde er ſchließlich von Salz verklagt. Gegen
den Klageanſpruch erhob er im November 1912 den Einwand,
zwiſchen ihm und Salz ſei früher die Vereinbarung getroffen
worden, daß die Forderung des Salz an H. verrechnet werden ſolle
auf die noch unerledigte Forderung, die H. an den Cöthener Auto-
maten für die Glasbuchſtabenlieferung hatte. Letztere Forderung
belief ſich auf 59 Mk., erſchien aber ſchwierig. Nach H.'s Be
hauptung ſollte ſich trotzdem Salz bereit erklärt haben, die
Cöthener Forderung einzuziehen und auf ſein Darlehen an Salz
zu verrechnen. Zum Beweiſe der Richtigkeit dieſes von Salz be
ſtrittenen Einwandes berief ſich H. auf das Zeugnis Pfeiffers.
Dieſer ſollte kurz vor Oſtern 1912 ein Geſpräch zwiſchen Salz und
H., das jene angebliche Vereinbarung zum Gegenſtand hatte, mit
angehört haben.

Tatſächlich bekundete Pfeiffer in der Amtsgerichtsverhand-
lung vom 10. Dezember 1912 unter ſeinem Eide folgendes: Er
habe im Palaſt-Automaten kurz nach deſſen Eröffnung auch H.
und Salz dort geſehen und in einer ſehr lebhaften Unterhaltung
beobachtet. Er habe beide Herren bis dahin nur von Anſehen,
H. auch bei Namen gekannt. H. habe dem Herrn mit dem Spitz-
bart ängſtlich Bedenken geäußert über die Sicherheit einer
Cöthener Forderung. Darauf habe der Herr erwidert, deshalb
brauche H. keine Angſt zu haben; er, Salz, habe ihm doch die
Cöthener Beſtellung verſchafft, und wenn die Geſellſchaft nicht
zahle, ſo ſei dann er auch noch da. Darauf ſei von Verrechnung
eines Wechſels geſprochen worden.

Dieſe Ausſage Pfeiffers ſoll falſch und lediglich Erfindung
ſein. Bei ſeiner heutigen Vernehmung hielt er ſie jedoch mit dem
gewohnten kräftigen Bruſtton der Ueberzeugung voll aufrecht.
Auf die wiederholten Ermahnungen des Vorſitzenden, doch ja die
Wahrheit zu ſagen, beteuerte er unentwegt, er wolle nur Wahres
angeben. Er könne ſich vielleicht in Einzelheiten und Kleinig-
keiten irren, da ihm nicht mehr alles genau erinnerlich ſei; aber
in der Hauptſache ſei, was er hier ſage, die reine Wahrheit.
Verſchiedene Widerſprüche erklärte er wiederum durch Mißver-
ſtändniſſe. Seine Ausführungen über die Art, wie er mit H.
etwa 4 Wochen nach jenem Automatengeſpräch näher bekannt ge-

Letzterer wurde daher freigeſprochen.

worden und von ihm ſchließlich um ſein Zeugnis gebeten worden
ſein will, waren ſehr langatmig und verwickelt; ſtellenweiſe er
regten ſie ſogar Heiterkeit.

Auch H. wurde vor ſeiner Vernehmung vom Vorſitzenden
eindringlich ermahnt, ſich doch ja ſtreng an die Wahrheit zu
halten, zugleich mit dem Hinweiſe, daß ſeine bisherigen Aus-
ſagen leider ſehr widerſpruchsvoll geweſen ſeien. Hallfarth iſt
ziemlich nervös und leicht erregbar. Er verſicherte aber, heute
ſei er ganz ruhig und wolle ſich bemühen, Aufregung zu ver-
meiden. Er gab ſehr beſtimmt an, daß in der Tat zwiſchen ihm
und Salz etwa Ende Februar 1912 im Palaſt-Automaten ein
Geſpräch ſtattgefunden habe. Pfeiffer habe er damals nicht im
Automaten geſehen. Gekannt habe er ihn ſchon oberflächlich, auch
gelegentlich in Reſtaurants einige kurze Worte mit ihm ge-
wechſelt. Jn Geſchäftsverbindung mit ihm ſei er erſt viel ſpäter
getreten. Von Schotte, einem früheren Angeſtellten Pfeiffers,
ließ er ſich einmal eine Zeitung für 21 Mk. anfertigen und kam
wegen der Bezahlung mit ihm in Differenzen. Er glaubte,
dieſen Preis habe Pfeiffer zu fordern und nicht Schotte als deſſen
Angeſtellter. Er benannte, als Schotte ihn verklagte, Pfeiffer
als Zeugen, einigte ſich aber auf deſſen Rat mit Schotte. m
„Hackepeter“ will er deshalb mit Pfeiffer im Oktober 1912 eine
Zuſammenkunft gehabt haben und dabei auch auf ſeinen Verdruß
über die Cöthener ſo ſchwer beizutreibende Forderung zu ſprechen
gekommen ſein. Dabei habe ſich denn herausgeſtellt, daß Pfeiffer
von ungefähr die Unterhaltung zwiſchen Hallfarth und Salz im
Palaſt-Automaten mit angehört habe. Hallfarth habe darauf den
Vorſchlag gemacht, Pfeiffer möge ihm das in der Klage des Salz
gegen ihn bezeugen. Pfeiffer habe ſich dazu bereit erklärt. Ueber
dieſes Zuſammentreffen und Uebereinkommen im „Hackepeter“
machte auch Pfeiffer bei ſeiner Vernehmung ähnliche Angaben.
Bis zum Tage vor dem Termin will Hallfarth nicht wieder
mit Pfeiffer zuſammengekommen ſein. Daß Pf. etwa einen
Meineid beabſichtige, habe er nicht vermutet. Pf. habe doch
damals ein ſo großes Anſehen genoſſen und eine be-
deutende Rolle geſpielt; daß ein ſolcher Mann der-
artige Sachen machen und um einen ſo lumpigen Betrag von
34 Mark einen Meineid leiſten könne, habe er ſich nicht zu denken
vermocht. Am Tage des Termins habe Pf. ihm abgeraten, mit
in das Verhandlungszimmer zu kommen; er ſei deshalb auch
draußen geblieben. Nach der Verhandlung ſei Pf. mit funkelnden
Blicken aus dem Zimmer herausgetreten und habe ihm ſpöttiſch
lächelnd mitgeteilt, die da drinnen hätten ihm erſt nicht glauben
wollen, daß er Salz kenne. Dann habe er höhniſch bemerkt:
„Wenn die mich kriegen könnten! Denen habe ich ſchon manches
Schnippchen geſchlagen!“ Bei ſeinen früheren Vernehmungen
hat Hallfarth mehrmals zugegeben, daß ihm Pf.'s Verhalten,
namentlich ſeit dem Geſpräch bei Bauer, verdächtig und die Sache
windig vorgekommen ſei. Heute dagegen behauptete er immerfort,
keinerlei Arg gehabt und Pf. nicht im entfernteſten einen Meineid
zugetraut zu haben.

Kaufmann Salz bekundete, daß er bei dem Geſpräch im
Palaſtautomaten allerdings mit Hallfarth über deſſen Köthener
Forderung geſprochen habe, nicht aber über deren Verrechnung
auf ſeinen Wechſel. Er habe Hallfarth ſogar geſagt, er brauche
ſich über die Köthener Forderung keine Sorgen zu machen, denn
wenn der Automat auch einſtweilen noch Schwierigkeiten habe, ſo
werde das Geſchäft ſich doch ſicher verbeſſern und erweitern;
jedenfalls werde er mit der Zeit noch zu ſeinem Gelde kommen.Während dieſer Unterhaltung hat Sah; keine Perſonen in der
Nähe bemerkt. Pfeiffer hat er vor der Unterſuchung in der vor-
liegenden Meineidsſache nicht gekannt.

Ziegengeiſt, ein früherer Angeſtellter Pf.s und von
dieſem mehrfach zu falſchen Ausſagen verleitet, wurde heute
ebenfalls als Zeuge vernommen. Er hat wegen Meineides und
Abgabe falſcher eidesſtattlicher Verſicherungen eine Zuchthaus-
ſtrafe von 16 Jahren erhalten, die aber auf dem Gnadenwege
in Gefängnisſtrafe von gleicher Dauer umgewandelt worden iſt.
Z. war bei der Unterredung zugegen geweſen, die Pf. mit Hall-
farth im Reſtaurant von Bauer vor dem Termin hatte. Auf Z.
machte das Geſpräch zwiſchen Pf. und Hallfarth den Eindruck,
daß hier wieder eine falſche Ausſage vorbereitet werden ſollte.
Er ſelbſt ſtand damals nahe vor einem Termin, in dem er zu-
gunſten Pf.s einen Meineid leiſten ſollte und wollte. Beſonders
fiel ihm auf, daß Pf. ſich von Hallfarth die Perſönlichkeit des
Salz erſt beſchreiben ließ.

Der Handelsmann Fritz Becker, gleichfalls wegen Machen-
ſchaften mit Pf. beſtraft, gab an, er ſei von Pf. kurz vor deſſen
Verhaftung gebeten worden, zu Pf.s Rettung eine falſche Aus-
ſage zu machen und auch Hallfarth zu der gleichen zu beſtimmen.
Pf. habe ihn deshalb zu H. geſchickt mit dem Hinweiſe, er habe
dieſen auch einmal herausgeriſſen.

Mehrere Zeugen ſtellten Hallfarths Führung, Fleiß und
Ehrenhaftigkeit ein ſehr günſtiges Zeugnis aus, bezeichneten ihn
aber als ſehr nervös, faſelig und zerfahren.

Pfeiffer verfocht wiederum in einem längeren Schluß-
wort ſeine Unſchuld. Er will in der Zivilgerichtsverhandlung
nichts als Wahres bekundet haben. Jn ſeinen Anſchuldigungen
anderer richtete er ſich diesmal mit beſonderer Schärfe gegen den
Unterſuchungsrichter. Dieſer habe ihm. der ſchon ganz zerrüttet
und in die Furcht gejagt geweſen ſei, ein böſe Falle geſtellt. Er
behauptete, es ſei durch die heutige Beweisaufnahme klar und
ſicher feſtgeſtellt, daß er in ſeinem Zeugnis vor dem Amtsgericht
nur die Wahrheit geſagt habe.

Die Geſchworenen ſprachen
eides ſchuldig, Hallfarth

92Pfeiffer des wiſſentuichen Mein-
dagegen der Beihilfe nicht ſchuldig.

Gegen Pfeiffer be-
antragte der Staatsanwalt vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverluſt. Das Gericht erkannte auf drei Jahre Zucht-
haus und zehn Jahre Ehrverluſt. Pf. habe in außerordentlich
frevelhafter Weiſe die Heiligkeit des Eides verletzt. Die Ver-
handlung endete erſt 9 Uhr abends.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prof. Lexis tritt vom Lehramte zurück. Aus Göttingen

wird uns gemeldet: Wie hier verlautet, wird der Nationalökonom
Geh. Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Le xis an der Göttinger
Univerſität mit Ablauf des bevorſtehenden Winterſemeſters vom
Lehramt zurücktreten. Der bekannte Nationalökonom iſt am
17. Juli 1837 zu Eſchweiler, Reg.-Bez. Aachen, als Sohn eines
Arztes geboren. Am Friedrich-Wilhelm-Gymnaſium zu Köln
vorgebildet, ſtudierte er in Bonn, anfangs Jura, dann Mathe-
matik und Naturwiſſenſchaften und promovierte 1859 mit einer
Diſſertation „De generalibus molus legibus“. Darauf war er
als Probekandidat und Hilfslehrer am Gymnaſium zu Bonn tätig.
Jm Somr 1861 gin ger zu ſeiner weiteren Ausbildung nachParis, v Herbſt 1863 nach Deutſchland zurück und verblieb
zunächſt in Jahr in Heidelberg. 1865 überſiedelte er wieder nach
Paris, wo er ſich hauptſächlich volts wirtſchaftlichen Studien
widmete, mit der Abſicht, ſich in Bonn als Privatdozent zu habili-
tieren. Während des Krieges 1870/71 und mit einer Unter-
brechung auch ſpäter bis Ende 1872 redigierte Lexis die amtliche
„Straßburger Zeitung“. Jm Herbſt 1872 wurde er zum a. o. Pro
feſſor der Staatswiſſenſchaften an der neuen Univerſität Straß-
burg ernannt, folgte 1874 einem Rufe als Ordinarius der
Statiſtik an die Univerſität Dorpat als Nachfolger von Laspeyres,
kam Michaelis 1876 als Ordinarius der Staatswiſſenſchaften nach
Freiburg i. Br. als Nachfolger von F. J. Neumann und 1883 nach
Breslau als Nachfolger von Prof. Brentano. Michaelis 1887 er
folgte ſeine Berufung nach Göttingen als Nachfolger von Prof.
Hanſſen. Hier wirkt er auch als Direktor des im Jahre 1895 ge-
gründeten Seminars für Verſicherungswiſſenſchaft. Prof. Lexisehört der realiſtiſchen und ſog alpolitiſchen Richtung der deutſchen

ationalökonomie an. Jn der Statiſtik iſt er mathematiſcher
Theoretiker. Der Gelehrte iſt auswärtiges Mitglied der Acca-
demia dei Lincei in Rom, Ehrenmitglied der Royal statistical
Society in London, der Kaiſerlich freien ökonomiſchen Geſellſchaft
in Petersburg und Vizepräſident des internationalen ſtatiſtiſchen
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J t eine größere Zahl von Werken ver-öffentlicht, iſt auch Mitherausgeber des „Handwörterbuches der
Staatswiſſenſchaften“, der „Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statiſtik“ und Herausgeber der Werke: „Die deutſchen Univer
ſitäten“ (1893), „Die Reform des höheren Schulweſens in Preußen“
(1902), „Das Unterrichtsweſen des Deutſchen Reiches“ (1904).

Die Frage der Zulaſſung ausländiſcher Studenten an der
Univerſität Berlin iſt einſtweilen ſo geregelt worden, daß
nicht etwa eine Beſchränkung der Aufnahme von Angehörigen
jeder Nation, ſondern nur von ruſſiſchen Studieren-
den beſchloſſen worden iſt. Das Miniſterium hat angeordnet,
daß für das Winterſemeſter 1913/14 neue Einſchreibungen von
ruſſiſchen Studierenden an der Berliner Univerſität nicht vor
genommen werden. Andere Ausländer werden alſo von dieſer Ver
fügung überhaupt nicht betroffen. Angehörige anderer Nationen
werden nach wie vor, wenn ſie den vorgeſchriebenen Bedingungen
genügen, zur Einſchreibung zugelaſſen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Reviſion gegen ein Todesurteil verworfen. Das

zteichsgericht zu Leipzig verwarf die Reviſion der 36 Jahre alten
Karuſſellbeſitzerswitwe Minna Köckritz aus Drebkau, welche am
28. Juni nach dreitägiger Verhandlung vom Schwurgericht Kott-
bus zum Tode verurteilt worden iſt, weil ſie im Februar ihren
Geliebten, den Arbeiter Karl Fröhlich, ermordet und die Leiche
in ihrem Hauſe verbrannt hatte.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Oktober.

Auszeichnung. Dem Gerichtskaſſenrendanten Linde
dem Oberſekretär Wiemann, ſowie den Amtsgerichtsſekretären
Recht, Meſſerſchmidt und Baecker, ſämtlich in Halle,
iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Jm fünften kommunalen Bezirksverein, der am Donners
tag in Langhammers Reſtaurant tagte, teilte der Vorſitzende, Herr
Stadtverordneter Herr Rentier Günter mit, daß der Magiſtrat
ein Geſuch des Vereins um Beleuchtung der Haupttreppe zur
Pauluskirche abgelehnt habe, für die Beleuchtung möge der Ge-
meindekirchenrat ſorgen. Mit Befriedigung nahm man Kenntnis
von dem beſchloſſenen Ausbau der Moltkeſtraße. Das Verhalten
der Polizei während der Landung des Zeppelin-Luftſchiffes in
Halle rief eine längere Ausſprache hervor. Man war der
Meinung, daß das Verhalten des Publikums die Polizei veran
Jaßte, energiſch vorzugehen. Man hätte den Anordnungen der
Polizei folgen ſollen, ſtatt hier und da Widerſtand zu leiſten. Das

nſtituts. Er

Pflaſter in der oberen Karlſtraße zwiſchen Ludwig Wucherer-
und Sophienſtraße ſpottet jeder Beſchreibung. Man hatte bisher
Rückſicht genommen, da man annahm, die geplante Straßenbahn
zum neuen Friedhof in der oberen Deſſauerſtraße würde bald in
Angriff genommen. Dann wäre eine frühere Pflaſterung der
Karlſtraße, durch welche dieſe Bahn geführt werden ſoll, nicht an
gebracht. Da nun aber die Sache zu lange dauert und nicht ab-
zuſehen iſt, wie lange es noch mit der Bahn währt, ſo will man an
die ſtädtiſchen Behörden mit dem Geſuch herantreten, dieſe
Pflaſterung in den nächſtjährigen Haushaltsplan einſtellen zu
wollen. Hierauf berichtete der Vorſitzende über die geplante
Gleichſtellung der Preiſe für Gas zu Beleuchtungs- und Heizungs
zwecken. Die Anſicht der Gas und Waſſerwerksverwaltung über
die Frage läßt ſich im folgenden zuſammenfaſſen: Die durch den
Einheitspreis eintretende Erhöhung des Kochgaspreiſes bedingt
nur für diejenigen Verbraucher eine Mehrausgabe, bei denen die
Verbilligung des Leuchtgaſes keinen Ausgleich ſchafft. Jn der
Hauptſache ſind das die Nur-Koch- und Heizgasverbraucher. Da
deren Zahl aber nur 13 Prozent aller Privatgasabnehmer mit
einem Verbrauch von 6,40 Prozent der an letztere abgegebenen
Gasmenge beträgt, ſo kann die Rückſicht auf die vorliegenden Fälle
um ſo weniger ausſchlaggebend ſein, als es ſich dabei hauptſäch-
lich um wohlhabende Familien handelt, die elektriſches Licht
brennen. Jn der Verſammlung machte ſich die Anſicht geltend,
daß es geraten ſei, den Einheitspreis auf 13 Pf. feſtzuſetzen, dann
ſei den Wünſchen vieler eher Rechnung getragen. Es wurden
ſodann die Stadtverordnetenwahlen beſprochen und das Mißver-
ſtändnis zwiſchen den beiden bürgerlichen Wahlkommiſſionen ge-
klärt. Eine Verſtändigung darüber iſt in der gemeinſamen Wahl
kommiſſionsſitzung herbeigeführt worden. Das Eingreifen des
liberaten Wahlvereins in die Stadtverordnetenwahlangelegenheit
iſt von beiden Kommiſſionen und damit auch von beiden Vereinen
abgelehnt worden.

Der Kommunalverein „Halle-Oſt“ hielt am Donners-
tag ſeine Monatsverſammlung ab. Zu den bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen berichtete der Vorſitzende, Herr Ober
ingenieur Minner, daß die Verhandlungen zwiſchen den beiden
bürgerlichen Wahlausſchüſſen zu einer Verſtändigung geführt
haben. Jn der Landsberger Straße wird durch Pferde
muſterungen Geräuſch und Gefahr für die Straßengänger ver-
urſacht. Die Polizeiverwaltung ſoll in einer Eingabe gebeten
werden, hiergegen einzuſchreiten. Dann kam die Fernbahn
Halle--Büſchdorf zur Sprache. Der Magiſtrat ſoll erſucht
werden, den Bahnbau energiſcher zu fördern, als das bisher
geſchehen ſei. Der nächſte Punkt betraf die Benachteiligung
des Oſtens durch die Bauzonenordnung. Dieſe Benachteiligung
ſoll hauptſächlich für die unbebauten Grundſtücke öſtlich der
Freiimfelderſtraße und der ſüdlichen Seite der Delitzſcher Straße
beſtehen. Da für dieſes Baugelände große Freiflächen vor
geſchrieben ſind, bleibe der Bau von Wohnhäuſern ohne Gewinn.
Die Verſammlung ſprach die Erwartung aus, daß bei Kon
zeſſtonsgeſuchen Entgegenkommen gezeigt wird. Der Allgemeine
Halleſche Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen ſoll erſucht
werden, dahin zu wirken, daß die Bauzonenordnung nicht nur
für den Oſten, ſondern auch für die anderen Bezirke geändert
werde. Das Kuratorium des ſtädtiſchen Gas- und Waſſer
werks hat das Geſuch um Beleuchtung des Spielplatzes an der
Schule in der Freiimfelderſtraße abgelehnt. Man will mit einem
Geſuch bei der Behörde um einen anderweiten Beſcheid vorſtellig
werden. Gefordert ſollen werden die Pflaſterung der Frei
imfelderſtraße, die Befeſtigung des chauſſierten Fußweges auf
der öſtlichen Seite der Landsberger Straße längs des als
Poſthalterei dienenden Grundſtücks. Es ſoll um Einſtellung in
en nächſtjährigen Etat gebeten werden. Auch bezüglich der
Baumanpflanzungen im Oſtviertel geſchähe wenig, ſie würden
nicht gut gepflegt. Wünſche geäußert wurden auch hinſichtlich
es Verhaltens der Straßenbahnſchaffner. Die Halteſtellen ſeien
urchweg falſch angelegt, da ſie in der Fahrrichtung vor den
Zuerſtraßen liegen und dadurch dem Schaffner die Möglichkeit
nähmen, die Querſtraßen entlang ſehen zu können, ob noch Fahr
zäſte herankommen. An der Bahnendſtelle am Schlachtviehhofe
nüßte eine Bedürfnisanſtalt errichtet werden. Gewünſcht wur-
n ferner eine beſſere Regelung der Aus und Einfahrzeiten der
i r an d re Bahnhof, da bei den ſichſetzt kreuzenden ein- und ausfahrenden Wagen große Gefahr füe Menſchen entſteht. Ken grotze Gefahr r
Lhriſtlichnationales Gewerkſchaftskartell. Die Mitglieder treffen

ſich Sonntag, den 5. Oktober, vormittags 8 Uhr auf dem Platze
vor dem ſtädtiſchen Siechenhauſe (Beeſener Straße) zur Be
ſichtigung des ſtädtiſchen Pumpwerks der Hochdruckwaſſer
leitung in Beeſen. Zahlreiche Beteiligung an dieſem Vor
mittagsausfluge erwünſcht.

CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

ver Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Zur Bekämpfung des anſteckenden Verkalbens. Jm Hinblick

auf die große Verbreitung, die das anſteckende Verkalben in den
Zuchtbeſtänden unſerer Proving genommen hat, ſei auf das vom
Kaiſerlichen Geſundheitsamt herausgegebene Merkblatt hin
gewieſen, welches über das Weſen und den Verlauf der Krank
heit, die Unterſcheidungsmerkmale vom nicht anſteckenden Ver
halben, die Behandlung des Leidens, ſowie die Vorbeugungs-
maßregeln eingehende Aufklärung gibt. Das Merkblatt iſt er
hältlich bei der Verlagsbuchhandlung J. Springer, Berlin N.,
zum Preiſe von 5 Pfg. für ein Stück, von 3 Mk. für 100 Stück
und 25 Mk. für 1000 Stück. Der Jmpfſtoff gen das anſteckende
Verkalben kann vom behandelnden Tierarzt unter Angabe der
Zahl der zu impfenden Kühe durch unſer Bakteriologiſches Jn
ſtitut, Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, bezogen werden.

Letzte Telegramme.
Aerzte Und Krankenkaſſen.

Berlin, 4. Okt. Der Verband der Aerzte
Deutſchlands ſtellt feſt, daß die Nachrichten über

die Verhandlungen zwiſchen den Kranken-
kaſſenverbänden und der Aerzteorganiſation
mit Vorſicht aufzunehmen ſind. Die Gegenſätze
ſeien noch nicht überbrückt, und man könne noch nicht ſagen,
wie die Entſcheidung auf der einen und auf der anderen
Seite falle.

Vom Balkan.
Sofia, 4. Okt. Wie an kompetenter Stelle verlautet,

findet heute ein Kronrat über innerpolitiſche Fragen,
namentlich Auflöſung der Sobranje und Neu
wahlen ſtatt. Am Sonntag beabſichtigt König
Ferdinand eine Reiſe ins Ausland anzutreten.

r

Wiederholt.
Miniſterkonferenz.

Wien, 3. Oktober. Heute vormittag fand eine ge
meinſame Miniſterratskonferenz ſtatt, ander außer den gemeinſamen Miniſtern die beiden Miniſter
präſidenten, die beiden Landesverteidigungsminiſter und
die Finanzminiſter, Generalſtabschef Freiherr von Hötzen
dorff und Admiral Haus teilnahmen.

Zur Rekruteneinſtellung in Oeſterreich.
Wien, 3. Oktober. Das Kriegsminiſterium ermächtigte

die Korpskommandos, die Einſtellung der Re
kruten, Erſatzreſerviſten und Einjährig-Freiwilligen aus
den Bezirken, in denen die Cholera und choleraverdäch-
tige Erkrankungen vorkommen, bis auf weiteres auf-
zuſchieben.

Von der Bagdadbahn.
Konſtantinopel, 3. Okt. Die Arbeiten an der Zwei g-

linie der Bagdadbahn nach Alexandrette
ſind ſoweit fortgeſchritten, daß die Betriebsübergabe Ende
Oktober erfolgen kann.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbericht.

Die Börſe zeigte am Freitag eine große Zurückhaltung. Die
Veränderungen waren unbedeutend, die Geſchäfte hielten ſich in
engen Grenzen. Eine recht feſte Haltung bekundeten Canada
Pacific-Aktien, die beinahe den durch die Abtrennung der Divi-
dende bewirkten Kursabſchlag wieder eingeholt haben. Der
Montanaktienmarkt war unbelebt, die vorliegenden Meldungen
über verſchiedene Preisermäßigungen bewirkten Zurückhaltung.
Schiffahrtsaktien waren ſchwächer. Eine feſte Haltung zeigten
Petersburger Jnternationale Bankaktien. Der Privatdiskont er
mäßigte ſich auf 455 Proz., lange Sicht 456 Proz.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind: am 4. Oktober: Hamburger Elektrigzitäts-

werke 834 Proz. Dividende; am 6. Oktober: Charlottenhütte
16 Proz.; am 7. Oktober: Annaburger Steingutfabrik 7 Proz.,
Falkenſteiner Gardinen-Weberei 8
bau 15 Proz., Hasper Eiſen und Stahlwerk 12 Proz.

Londoner Wollauktion.
Der Verkehr an der Freitags-Auktion war wieder bei feſter

Preistendenz lebhaft. Die Preiſe waren unverändert, nur
Slipes wieſen eine leichte Erholung auf. Von 14 000 angebotenen
Ballen ſind 500 zurückgezogen worden. Der Schluß der Serie
findet am 8. Oktober ſtatt.
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A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, Halle. Auf
Grube Fürſtenberg bei Wansleben im Bezirk Ober
röblingen am See entſtand in der Nacht zum Freitag ein
Grubenbrand. Die Abdämmung des Brandherdes iſt ſofort
in Angriff genommen worden und inzwiſchen ſchon ſo weit vor
geſchrikten, daß die Förderung vorausſichtlich am 6. d. Mts. wieder
aufgenommen werden kann. Ein Förderausfall iſt nicht zu be
fürchten, da die ausfallende Fördermenge ohne Schwierigkeitew
auf die übrigen Riebeckſchen Förderanlagen des Oberröblinger
Bezirkes übertragen werden kann. Der durch den Brand ent
ſtandene Schaden iſt unerheblich.

Die Zuckerfabrik Groß-Oſterhauſen beginnt ihre dies-
jährige Kampagne am 8. Oktober. Man rechnet mit einer Ver
arbeitung von 500 000 Zentnern. Noch allgemeinem Urteil ſteht
eine gute Mittelernte bezüglich der Zuckerrüben zu erwarten.

Die Spielwarenexportfirma Max Carl Co. in Neu
ſtadt bei Koburg, welche einen großen Export, namentlich
a England, Frankreich und Spanien betreibt, erklärte den

onkurs.
Kirchner Co., Akt.-Geſ. in Leipzig. Einſchließlich

876 772 Vortrag beträgt für das verfloſſene Geſchäftsjahr der
Fabrikationsgewinn 4 032 889 C (i. V. 3817 337 Fabrika
tion und Geſchäftsunkoſten erforderten 1 812 594 (im Vorjahre
1714 548 und Abſchreibungen 154 218 (i. V. 148 286
wonach ein Reingewinn von 2 066 080 C (i. V. 1 959 502 ver
bleibt, woraus wieder 30 Prozent Dividende verteilt werden.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Auch heute war der Beſuch des Produktenmarktes ein mini-
maler, und Geſchäfte wurden kaum abgeſchloſſen. Es herrſchte
zwar einige r zu den geſtrigen Preiſen vor, döch waren
nur ſehr wenig Abgeber am Markte. Die etwas höheren amerika
niſchen Notierungen blieben auf die Preisgeſtaltung des hieſigen
Marktes ohne Einfluß. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. 192,75, Dezbr. Mai 200,60 ruhig.
Roggen: Okt. 159.00, Dezbr. Mai ruhig.
Hafer: Dezbr. Mai 166,00 A; ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Nüböl: Okt. 65.40, Dez. Mai geſchäftslos.

roz., Friedrichshütte Berg

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Oktober.
Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 190--192 Amerik. m 168 171
abfallender 161-0181 runder 147 160Oktober 2 OdeſſaDezember 2 weißer Natal 35Mai Erbſen (per 1000 kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.*)(per 1000 kx) 157 mittel 164 174
abfall. 2 eine Taubenerbſen 175 198Mai iktorigerbſenOktober e Kleine KocherbſenDezbr. u Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fulterg. r inl. ab Bahn u. Speicher 23.50 87.75

o. were Roggenmehl (per 100 Kg):Wintergerſte, inländ. Nr. 1 e Se
ruſſ. u. Donau leichte 137—-141 ab Bahn u. Speicher 19.80--91. 90

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl. fein (p. 1000kg) 172-187 Roggenkleie 10,25--10.75
do, mittel do. 162--171 Seradella
do. gering do. —2 Lupinen, gelbe emit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

I. (p.1 inländ. fein 169 182r v0 o a mittel 158-168, gering
Okt. 190 1913 t.Dezemb. Dezör. enApril 109 iMai 202 at Weizenmeht 100 wy):Roggen (Normalgew. 712 9):Jnl. (p. 1000g)abvahn Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 23,50 27. 75Der 159 e glei er üoer
x oggenmehl (per 1 2ar —7 P 0 u. 1 y 00Mais (ohne Ang. d. Prov.): tet r t

amerikan, mixed n Nübbl (per 100 kg in Zaß):
runder 144 147 (ab Kahn) Oktbr.

Okt. Dezbr. G.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stürke,

prompte Lieferung in von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,75--19,26 Mk. Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 3. Oktober. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. ulierungs
preis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpirituß
ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Varis, 3. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober (438,00,
November 42,00, Januar-April 44,25, Mai-Auguſt 45,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 3. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 87,00.
Amſterdam, 3. Oktober. Leinöl behauptet, loko 26

November Dezember 257 Januar-April 268/, MaiAuguſt 27Paris, 8. Oktober. KRübol ruhig, Ottbr, 76,00, Novbr. 78;60,

JanuarApril 74,00, MärzJuni 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſto 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Oktober 9,20, per November 9,30, per de 9,37/
per Januar-März 9,621 per Mai 9,721/,, per Auguſt 9,92
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Oktober Rüben Rohzucker 68 Oktober 0 ſh.
3 d. Käufer, träge. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7 d.
nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Rur für

Good average Santos.) Oktober 53 G., Dezbr. 54 G., März 56 V.,
Mai 552 G. Tendenz: ſtetig.
t u ſterdanr 3. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 41

Havre, 3. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezdr. 67
März 67 Mai 67/,, September 68. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Oktober. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sae
in Rio, 61 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Oktober. Baumwolle, ruhig Upland middling

loko 73,660 Mk.
Antwerpen, 3. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Thye B

Okt. 6,15, Auguſt 5,85 Käufer. Tendenz: Behauptet.
LHLiverpool, 3. Okt. Baumwolle Umſatz 15000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Kuhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juni

per Oktbr. Novbr. 7,43, per November- Dezember 7,35, per Dezbr.
Jan. 7,33, per Januar- Februar 7,33, per Februar-März 7,32, per
März- April 7,32, per April-Mai 7,31, per MaiJuni 7,29, per Juni
Juli 7,27, per Juli-Auguſt 7,25.

Metalle.
Aumſterdam, 3. Oktober. Baneazinn träge, loko 114,00.
London, 3. Okt. Blei, ſpan., 20/, Hſtrl., engl. 208/, gſtel.,

r Se Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 74/, gſtrl, 3 Monate
4 rl.Glasgew, 3. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 h. 3 d.
Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 3. Oktober. Roter Winter-Weigen loko 06/,,
per Sept. per Dezbr. 95 ger Mai 99, per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. Meßl 8,80
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 3. Oktober. Weizen per Dez. 87/,, per Mai 028,,
per Jult Mais, per Dez. 69/,, per Mai 71/,, per Juli 707,.

W. NewYork, 3. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 16,75.

W. New-York, 3. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,30, Rohe
und Brothers 11,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberſchte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Oktober 1.00, 1. Oktober 1.62, Grochlitz
0.60, 62. Nebra Obp. 1.94, 1.92. Nebra Untp,
1.36. 1.86, Brückenp. Köſen 0,50, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.36, 0.40, Trotha 1.30, 1.32, Uls
leben 0,64, 0.64. Bernburg 0,32. 0,82, Calbe Obp.

131, 1.34. Calbe Utp. 0.24, 0,25, Grizehne 0,07, 0, 10.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,Börſen u. Handelsteil: t Muller; für Oertliches: inrich
Wieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion r Zuſchriften ſind nicht
Jerſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

caeeeeeceeeeeeeeer Politik, Feuilleton u. Theater von
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Banh für Handel ung Induſtrie rege Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven,
32 192 Millionen Mark. 33
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